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13%

Die Schweiz  - ein  Land  von  Freiwilligen

In der Schweiz sind 50% der Bewohner*innen über 15 Jahren freiwillig tätig.
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Freiwilliges Engagement ist ein zivilgesellschaftlicher 

Einsatz von Zeit, Energie und Fähigkeiten, der aus 

freiem Willen erfolgt, unbezahlt, produktiv und zeitlich 

befristet ist und zum Wohl von Personen und Gruppen 

ausserhalb von Familie und Freundeskreis erfolgt.

Was  ist  Freiwilligenarbeit  ?
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Formen  des  freiwilligen  Engagements
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Freiwillige  Engagements  – Entwicklung  seit  2005

Leicht abnehmend

Abnehmend, vor allem bei Jüngeren

Erlitt Rückgang bei Finanzkrise

Rückgang
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Demografischer  Wandel

Prognose 2045

Heute kommen auf 1 Rentner 4 Erwerbstätige, im Jahr 2060 noch 1 Erwerbstätiger. 
Mehr Rentner heisst nicht nur mehr zu Betreuende, sondern auch mehr Betreuende.
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• Veränderung traditioneller Gender-Rollen: mehr Frauen leisten Erwerbsarbeit,
Frauen und Männer leisten mehr Haus- und private Care-Arbeit
• Abwanderung vom Dorf in Agglos ohne Vereine
• Flexibilität ist attraktiver als Regelmässigkeit
• Trennung von Wohn-, Arbeits- und Freizeitort
• höhere Komplexität von Freiwilligendiensten
• Professionalisierung von Freiwilligenarbeit
• höhere berufliche Präsenz und Anforderung
• ausgebautes Sozialwesen
• Zunahme an Regulierungen und Bürokratie

Gründe  für  Rückgang  formeller  Freiwilligenarbeit
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• Zunehmender Bedarf (Lebenserwartung)

• Angleichung der Geschlechter bezüglich Aufgabenverteilung

• Angehörige und Staat sind im Care-Bereich überfordert (Mobilität, 
Anforderungen in der Erwerbsarbeit).

• Wunsch nach spontanen, zeitlich begrenzten Einsätzen

• Wunsch nach Wertschätzung und Kompetenzerwerb

• Wunsch nach mehr Mitsprache/-verantwortung

• Zunahme an Online-Freiwilligenarbeit und digitaler Vermittlung

• Angleichung an die Erwerbsarbeit

Trends  in  der  Freiwilligenarbeit
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Freiwilligen-App «Five up»

Mit «Five up» können sich Organisationen und

engagierte Menschen auf einfachste Art

miteinander vernetzen. Alle stehen über eine App

miteinander in Kontakt und bleiben über Push-

Nachrichten auf dem aktuellsten Stand. Die App

ist für Engagierte kostenlos.

Neue  Projekte  zur  Freiwilligenförderung  (1)
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• Staat, Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft erarbeiten 
von 2020-2022 gemeinsam 
auf Augenhöhe eine 
Strategie zur Förderung der 
lokalen Freiwilligenarbeit.

• 10 Orte mit 5’000-50’000 
Bewohner*innen erhalten je 
CHF 50’000.- und 
professionelle Begleitung.
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Neue  Projekte  zur  Freiwilligenförderung  (2)

• 4 von 5 Freiwilligen 
engagieren sich vor Ort.
• Junge, 60+, Nicht-

Schweizer gewinnen
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Trägerorganisationen

Schweizerischer Gemeindeverband,
Schweizerischer Städteverband,
Schweizerisches Rotes Kreuz, HEKS,
Swiss Olympic, Schweizer Musikrat,
Schweiz. Arbeitsgemeinschaft der
Jugendverbände, Benevol, Migros
Kulturprozent, Pro Senectute,
Lokalhelden.ch (Bank Raiffeisen),
Kanton Zürich, Schweizerische
Gemeinnützige Gesellschaft, Stiftung
Beisheim, Stiftung Mercator.

Neue  Projekte  zur  Freiwilligenförderung  (2a)
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Terminplan

20.8.2019: Ausschreibung
31.1.2020: Anmeldefrist
15.3.2020: Kür der 10 Orte
Ende 2022: Ende Projekt
Bildung «Nationales Netzwerk
engagierter Gemeinden»
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

Fragen  ! ?
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